
Hüttenbusch (ui). Der Dorfplatz 
Hüttenbusch e.V. ist ein recht 
lebendiger Verein. Hier gibt 
es engagierte Menschen, die 
laut dem zweiten Vorsitzenden 
Werner Günther „das hehre Ziel 
haben, das Zusammenleben im 
Dorf zu fördern“. Der Verein 
will dazu beitragen, dass sich 
Menschen wieder näherkom-
men. Die Leute sollen sich nicht 
in ihr Häuschen zurückziehen, 
sondern am gesamten Dorfle-
ben teilhaben. „Es sollen wieder 
Gespräche über den Gartenzaun 
geführt weden“, sagt Werner 
Günther.

Gegründet wurde der Verein im 
Februar 2003 mit dem Zweck, 
Bildung und Erziehung, Kunst 
und Kultur sowie die Begegnung 
von Menschen zu fördern. Pastor 
Sievers hat ein ganzes Stückchen 
zu der Gründung beigetragen. 
In seinem Gesprächskreis bildete 
sich 1999 eine Gruppe, die sich 
mit der Erstellung einer Internet-
präsentation für die Ortschaft 
Hüttenbusch befassen sollte. Die 
Kerngruppe um den heutigen 
ersten Vorsitzenden Harald Gräf-
lich bildete die Redaktion für 
die Homepage. Mit Zustimmung 
des Ortsrates durfte als Domän-
name www.huettenbusch.de 
geführt werden. Daneben gab 
es Aktivitäten zur Einrichtung 
eines Büchercafés im Dorfge-
meinschaftshaus. Sowohl die 
Internetredaktion als auch das 
Büchercafé bildeten zunächst 
die Säulen des Vereins Dorfplatz 
Hüttenbusch. Hinzu kamen zwei 
weitere Schwerpunkte: Compu-
terschulungen und der offene 
Computer-Abend. 
Das Büchercafé im Dorfgemein-
schaftshaus dient als Kommu-
nikationsraum. Hier treffen sich 
Menschen, die nicht nur unent-
geltlich Bücher ausleihen möch-

ten, sondern es schätzen, mit 
anderen ins Gespräch zu kom-
men und über das Dorfgesche-
hen zu reden. Das Büchercafé 
sei gerade für Neubürger interes-
sant. Hier bekämen sie Informa-
tionen, wo was wann was los ist, 
sagt Werner Günther. Er würde 
sich freuen, wenn Hinzugezo-
gene das Angebot wahrnehmen 
würden, „um am gesellschaftli-
chen Leben teilzunehmen“. 
Projektleiterin Erika Steffens und 
ihr Team haben stets Kaffee, 
Tee und Kuchen für die Besu-
cher bereit. Das Büchercafé hat 
jeden Freitag von 16 bis 18 Uhr 
geöffnet. 
Die Projektgruppe „Internet“ lei-
tet Bernd Brünings. Er hat Men-

schen mit fundiertem Wissen um 
sich. Unter www.Huettenbusch.
de nutzen neun Vereine, die 
auch Mitglieder sind, schon die 
Möglichkeit, sich zu präsentieren 
- ob die Erntefestvereinigung, 
die evangelische Kirchengemein-
de, der Reit- und Fahrverein oder 
der Sozialverband. „Unser Anlie-
gen ist es, dass die Seite immer 
aktuell ist“, so Bernd Brünings. 
Das Aktualisieren und die Pflege 
der Seiten übernehmen die Ver-
eine selbst. Wer einen PC und 
Internetanschluss hat, bekommt 
die Zugangsdaten. 
Zum Aufgabenbereich der Inter-
netprojektgruppe gehört unter 
anderem, Projekte darzustellen 
und über diese zu informieren. 

Als Beispiel sei hier die Dorf-
messe „Ein Dorf stellt sich vor“
genannt. Besonders beliebt sind
die Fotogalerien, die beliebte
Veranstaltungen wiedergeben,
zum Beispiel „40 Jahre Flugplatz
Hüttenbusch“.
Die Internetredaktion trifft sich
in der Regel an jedem ersten
Freitag im Monat um 20 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus.
Seitdem es den Verein „Dorfplatz
Hüttenbusch“, der 28 Mitglieder
zählt, gibt, werden PC-Schulun-
gen angeboten - zunächst in der
Grundschule, jetzt im Gemein-
dehaus. Werner Günther hat bis
jetzt 419 Teilnehmer in 70 Kur-
sen gezählt. Sie kommen nicht
nur aus Hüttenbusch, sondern
aus dem gesamten Landkreis,
aber auch aus Tarmstedt. An
acht Arbeitplätzen erlernen die
Teilnehmer die ersten Schritte
am Computer, Textverarbeitung,
Tabellenkalkulation sowie den
Umgang mit dem Internet. 
Daneben gibt es einen offenen
Computerabend. Eingeladen
sind alle Mitglieder, Kursteil-
nehmer und alle Hüttenbuscher.
Jeden dritten Freitag im Monat
treffen sie sich, um zu kommu-
nizieren, Kurse zu planen und
zu gestalten und „um unsere
eigenen Leute zu schulen“, so
Werner Günther. Probleme wer-
den angesprochen und beseitigt.
„Die Leute bringen sogar ihren
Laptop oder ihren Drucker unter
dem Arm mit.“
Eine weitere Aufgabe des Ver-
eins ist es, die Zusammenarbeit
der Vereine zu koordinieren. Das
ist von Vorteil bei der Erstellung
des Dorfkalenders, den es als
Heftchen und online gibt. Aber
auch, wenn es um die Vorbe-
reitung von Festen geht, wie
„Unser Dorf stellt sich vor“, ist
die Zusammenarbeit aller Verei-
ne von großer Bedeutung.
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Für Samstag, den 1. August laden wir 
alle Kunden, Freunde und Nachbarn 
dazu ein, mit einem Glas Prosecco 

auf 10 Jahre schönes Wohnen, tolle Accessoires 
und jetzt noch größere Geschäftsräume anzustoßen!

LebensArt

Wohnkultur & Accessoires
Bergstraße 26 · 27726 Worpswede

Öffnungszeiten: täglich 11:00 bis 18:00 Uhr

BESTELLSCHEIN
für eine Anzeige zum 1. Schultag

✃

Text  _______________________________

____________________________________

____________________________________

____________________________________

____________________________________

Kennbuchstabe
für das Symbol

ein Foto
ist beigefügt

Auftraggeber  __________________________

Straße _______________________________

Ort _________________________________

Telefon ______________________________

Der Rechnungsbetrag kann abgebucht werden

Konto-Nr. _____________________  Bankleitzahl _____________

Bank/Sparkasse _________________________________________

Datum __________________  Unterschrift____________________

Unsere Anne kommt in die Schule!
Alles Gute!!!

Deine Eltern, Oma und Opa
Burkhard und Lisa

2spaltig /
25 mm
23,80 €

Lieber 
Sebastian!

Alles erdenklich Gute zum
1. Schultag

Viel Glück wünschen dir von
ganzem Herzen

Dein Bruder Ralf und
deine Schwester Biene

2spaltig / 
30 mm

28,56 €

Hallo, lieber Leon!
Wir wünschen dir viel Glück in 

der Schule und hoffen, dass deine 
Lehrer genauso viel Freude mit dir 

haben wie wir.

Deine Eltern, Nicklas und Elfi 2spaltig / 
40 mm
38,08 €

Bitte veröffentlichen Sie im Anzeiger eine Anzeige 
zur Einschulung zum Preis von

� 23,80 €      � 28,56 €    � 38,08 €Wenn in wenigen Tagen wieder die 
Schule anfängt, bedeutet dies für 

viele Kinder der Beginn eines neuen 
Lebensabschnitts. Gerade die ABC-
Schützen erwarten mit Spannung 
und Vorfreude ihren ersten Schul-

tag. Aber auch die jenigen, die auf 
eine weiter    füh rende Schule wech-

seln, bekommen die Veränderungen 
zu spüren.

Eltern und Großeltern können jetzt die 
Gelegenheit nutzen, um ihrem „Spröß-
ling“ alles Gute zum Schulanfang zu 
wünschen, illustriert mit einem der 
abgebildeten Symbole.
Beispiele, wie so ein Gruß aussehen 
kann, haben wir hier aufgeführt. Sie 
können unter 7 Symbolen wählen – 

passend zu Ihrem Text.
So einfach geht‘s: Nutzen Sie den nebenste-

henden Bestell-Coupon. Schicken Sie diesen 
an den Anzeiger, Bahnhofstraße 58, 27711 
Osterholz-Scharmbeck, oder Alte Straße 73, 
27423 Bremervörde.
Sie können ihn natürlich auch in un seren 
Geschäftsstellen abgeben oder eine tele-

fonische Bestellung unter 0 47 91 / 9 66 50 
oder 0 47 61 / 9 77 50 aufgeben.

Musteranzeigen für die Gestaltung und Berechnung

Eine schöne Gelegenheit, mit einer Anzeige im Anzeiger viel Erfolg zu wünschen

VON SUSANNE ROTH

Das Büchercafé ist ein idealer Ort, in netter Runde in den zirka 
1.500 Büchern zu stöbern. Hier gibt es immer Kaffee und Tee sowie 
Kuchen. Auch Dinge des dörflichen Alltags werden hier diskutiert. 
Erika Steffens ist Projektleiterin des Bücher-Cafés. Bernd Brünings 
dagegen leitet das Projekt Internetredaktion.  Foto: ui

Wieder Gespräche über den Gartenzaun
Dorfplatz Hüttenbusch e.V. engagiert sich

Majestäten auf der Hamme
Adolphsdorf (ros). Lange hatte es gedauert, einen passenden Termin zu finden, nun hat es endlich 
geklappt. Auf Einladung der Adolphsdorfer Torfschiffer machten die letztjährigen und die aktuellen 
Majestäten des Schützenvereins eine Fahrt auf der Hamme.  Fast zwei Stunden dauerte die entspan-
nende und dennoch fröhliche Fahrt, fast lautlos vorbei an Wiesen und Feldern mit Blick auf den Wey-
erberg. Selbst der Regenschauer gegen Ende des Ausfluges konnte die gute Laune nicht gefährden. 
Die Schützen dankten den Skippern mit einem kräftigen dreifaschen „Gut Schuss“.  Foto: eb


